
 

 

Protokoll  
 

zur 28 . Sitzung des Ausschusses  
Bildung, Kultur, Bürgerdienste und Frauen 

der Bezirksverordnetenversammlung Steglitz-Zehlendorf 
 
 

Am 22. September 2004 
 
 
 
Beginn:16:30 Uhr       Ende: 19:00 Uhr  
 
 
TOP 1 Öffentliche Bürgerfrageviertelstunde 
 
Frau O., eine Elternvertreterin aus der Grundschule am Rohrgarten, ist anwesend. 
Sie beklagt u.a. die mangelnde Aufsicht über das Schulgebäude und die mangelhafte 
Reinigung, die durch die andauernde krankheitsbedingte Abwesenheit des 
Schulhausmeisters entstanden ist. Sie erkundigt sich, ob es eine Übergangslösung 
(Aushilfe) gibt. Herr Speyer , LuV-Leiter für Schule und Sport, informiert, dass die an 
den Stellenpool grundsätzlich gerichteten Personal-Anfragen bezüglich der 
Beschäftigung von Schulhausmeistern negativ ausfielen, so dass mit dem eng 
bemessenen Personal an Schulhausmeistern zunächst weiter gearbeitet werden 
muss. An der Grundschule am Rohrgarten kommen die sog. „Springer“ zum Einsatz. 
Für den bevorstehenden Winter, informiert Herr Speyer, dass eine Firma u.a. für die 
Schneebeseitigung an der Grundschule am Rohrgarten beauftragt wird.  
 
 
TOP 2 Feststellung der TO 
 
Die Tagesordnung wird in der vorgelegten Form angenommen. 
 
Die CDU-Fraktion beantragt Rederecht für Frau Dr. Krause-Pichler, Vorsitzende des 
Deutschen Tonkünstlerverbandes Berlin e.V. 
 
TOP 3 Genehmigung der Protokolle  

vom 26. Mai 2004 und 23. Juni 2004 
 
Das Protokoll vom 26. Mai 2004 wird ohne Änderungen angenommen. 
Das Protokoll vom 23. Juni 2004 wird ohne Änderungen angenommen. 
 
TOP 4 Mitteilungen und Termine      
 
Es werden keine Mitteilungen und Termine genannt. 
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TOP 5 Bericht aus dem Bezirksamt, u.a.: Sachstand Kopernikus-
Oberschule, Konzept über mögliche Verlagerung der 
Musikschule vom Standort Grabertstraße 4 

 
Stadtrat Schrader verteilt an die Bezirksverordneten zur Information das Papier 
„Ermittlung der Gründe für Rückläufer im 7. Schuljahr vom 19.05.2004“ zum BVV-
Beschluss Nr. 619 und geht auf einzelne Punkte der Unterlage ein.  
 
Weiterhin berichtet Stadtrat Schrader über den aktuellen Stand und die weiteren 
Verfahrensschritte zum Ersatzbau (Neubau) der Kopernikus O/OG. Die von den 
Bezirksverordneten gestellten Fragen werden von Stadtrat Schrader beantwortet. 
 
Zum Schul- und Sportanlagensanierungsprogramm informiert Stadtrat Schrader über 
die Maßnahmen 2005, die an den einzelnen Schulen des Bezirkes Steglitz-
Zehlendorf erfolgen werden. Die Maßnahmen-Tabelle 2005 wird mit dem Protokoll 
den Bezirksverordneten nachgereicht (s. Anlage).  
 
Stadtrat Schrader informiert über die weiteren Planungsschritte zum Neubau einer  
Dreifeld-Sporthalle für die Mühlenau-Grundschule und stellt dem Ausschuss das 
Modell zum Neubau der Sporthalle vor. Anschließend verteilt er die Plan-Skizze für 
die Sporthalle an die Bezirksverordneten.  
 
Die Fraktion Bündnis 90 /Grüne fragt nach, ob der Bezirk an der Arbeitsgruppe 
„Vernetzungsstelle gesunde Schulverpflegung“ der Senatsverwaltung für Bildung, 
Jugend und Sport teilnimmt. Stadtrat Schrader bestätigt die Teilnahme und berichtet 
von ersten Gesprächen u.a. mit der Abt. Jugend, Gesundheit und Umwelt, 
Gesundheit 21, Herrn Spatz. In den Gesprächen wurde festgehalten, dem Schulamt 
ein Experten-Bericht über gesundes Essen für Kinder zu übermitteln. Auch wurden 
bereits mit der Domäne Dahlem Gespräche geführt, die u.a. das Ziel verfolgen, mit 
den Elternvertretern der Schulen Gespräche über gesundes Essen zu führen.  
 
Aus dem LuV Bildung informiert Stadtrat Schrader über das Musikschulgebäude 
Grabertstraße und verteilt eine Übersicht über die Bewirtschaftungskosten der 
Gebäude „Grabertstraße 4“ und „Martin-Buber-Straße 21“. Weiterhin verteilt er das 
„Umzugskonzept für die Aufgabe des Standortes Graberstraße“ an die Verordneten 
und geht auf einzelne Punkte des Konzeptes ein. Stadtrat Schrader informiert des 
Weiteren über den Fortgang der intensiven Gespräche bezüglich der 
Vertragsgestaltung mit SPI und den beiden Betreibern der „Villa Lemone“.  
 
Im Anschluss an die Berichterstattung von Stadtrat Schrader stellt Frau Dr. Krause-
Pichler, Vorsitzende des Deutschen Tonkünstlerverband Berlin e.V., ihr Konzept für 
die künftige Nutzung das Gebäude Graberstraße 4 vor.  
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TOP 6 Die Frauenbeauftragte Frau Josten stellt ihre Projekte vor 
 
Frau Josten, die bezirkliche Frauenbeauftragte, berichtet über ihre einzelnen 
Projekte. Des Weiteren informiert sie über die Arbeit der AG „Häusliche Gewalt“, 
dessen erstes Arbeitsergebnis u.a. die Erstellung der Notfallkarte „Gewalt gegen 
Frauen ist kein privates Problem“ ist.  
 
Frau Josten berichtet dem Ausschuss weiterhin über ihre ehrenamtliche Mitarbeit bei 
der neu gegründeten Initiative „Bürgerstiftung Steglitz-Zehlendorf i.G. – für einen 
lebenswerten Süden“. Hierzu verteilt sie Flyer zur Information an die Verordneten. 
Abschließend informiert Frau Josten über die am 25.11.2004 stattfindende 
Veranstaltung „Gewalt kommt nicht in die Tüte“, die in Kooperation mit der 
Bäckerinnung stattfindet. 
 
 
TOP 7 Situationsbericht Bürgerämter (Frau Krasemann) 
 
Der Situationsbericht wird vertagt. 
 
TOP 8    Anträge 
 
Drs. 1261/II   10 Jahre „Hass verpflichtet“ 
    Antrag der Fraktion Bündnis 90/Grüne 
 
Der Antrag wird von der antragstellenden Fraktion vertagt. 
 
Drs. 1293/II   Nutzungskonzept Musikschulstandort Grabertstraße 
    Antrag der CDU-Fraktion 
 
Die Vorsitzende lässt über den Antrag abstimmen, der mit 4 Ja-Stimmen und  
10 Nein-Stimmen abgelehnt wird. 
 
TOP 9   Verschiedenes 
 
Stadtrat Schrader verteilt an die Verordneten eine von der Abgeordnetenhausfraktion 
der PDS erarbeitete Studie über die Bürgerämter Berlins. 
 
 
Die Vorsitzende schließt die Sitzung um 19.00 Uhr. 
 
Vorsitzende:   Frau Franke-Dressler 
Schriftführerin:  Frau Heink  
Protokoll:   Frau Anschütz 



 

 


